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Zo
. Geburtstag des Mrers

Ei« Volk tritt zum Glückwunsch au!
Heber Eroßdeutschlands Städten und Dörfern wehen die

Fahnen und Banner des Reiches und grüßen den Führer zu
Seinem 50. Geburtstag . Zum Frühlingsschmuckder Natur ge¬
helltsich in Stadt und Land der Erünschmuckvon Häusern,
Schaufenstern und Straßen , der Lichterglanz und Fackel¬
sschein der Städte , sowie der Jubel und die Freude des gan¬
zen deutschen Volkes. Der Treue und Verbundenheit, die
demFührer in diesen äußeren Zeichen entgegenstrahlt, ge-
Mlt sich das Gefühl tiefster Dankbarkeit und der Herzens¬
wunsch des ganzen Volkes zu : Der Allmächtige möge die Ar¬
beit des Führers weiter segnen und ihn uns lange in Ge¬
sundheit und Kraft erhalten!

Deutsche aller Lebensalter haben sich an diesem Führer-
Geburtstag in die Reihen des Führers politischer Armee ge¬
stellt . 800 000 Jungen und Mädel traten zur HI . und zum
RDM . über . Sie , die Jugend Deutschlands, ist die Zukunftdes Eroßdeutschen Reiches, das damit für unabsehbare Zei¬ten auf festen Grund gestellt wird . Und wie alljährlich wer¬
denheute Abend am Geburtstag des Führers die Politischen
Leiter , Walter und Warte , Leiterinnen und Malierinnen
der Partei und angeschlossenen Verbände feierlich vereidigt
«ad geloben unverbrüchlicheTreue und unbedingten Gehor¬
sam. So wird ein ganzes Volk freiwillig für große verant¬
wortungsvolle Aufgaben in Pflicht genommen, das Deutsch¬lands Schicksal trägt.

Das große Erleben der Jahre feit 1933 unter FührungAdolf Hitlers tritt an des Führers 50. Geburtstag in Wort«nd Bild Lei jedem Deutschen nachdrücklichst in Erinnerung.Wir alle stehen noch unter der Wirkung der weltgeschicht-
Lchen Ereignisse des Jahres 1938 und der ersten Monatel«s laufenden Jahres . Erotzdeutschland erstand ! Wir sindvon Stolz und Bewunderung erfüllt über das , was der Füh¬rer durch dis Sammlung und Weckung der Kräfte des gan¬
zen Volkes dem Reiche an äußerer Machtgeltung schuf . Wir
wissen auch , daß es der Kraft und des geschlossenen Willensdes ganzen Volkes bedarf , um gegen eine Welt von Fein¬den Deutschlands Lebensrecht und Weltftellung zu festigen»nd auszubauen und wir geloben dem Führer gerne und
freudig , seiner Leitung zu folgen und alle Kraft einzusetzenfür Deutschland. Wie ein Wunder mutet es uns an , wasans Deutschland im Innern und aus dem deutschen Volk in
ferner Haltung unter Führung Adolf Hitlers geworden ist.Die Entwicklung der Kräfte auf allen Gebieten des politi¬
schen , Wirtschaftlichen und kulturellen Lebens hat die Not¬
stände der Nachkriegszeit beseitigt und in der Formung der
Volksgemeinschaft sich höchste Ziele gesetzt, deren Erreichungschon jetzt der Wirklichkeit nahe gerückt ist. All das — nur
skizzenhaft angedeutet — wird an des Führers Geburtstagvor der deutschen Seele lebendig und jeder Deutsche , dsrsein Volk und Vaterland im Rahmen der großen geschicht¬lichen Sendung Adolf Hitlers betrachtet und abseits vonden Kleinigkeiten ' des Alltags seinen Blick über Jahre,Jahrzehnte und Jahrhunderte der deutschen Volkwerdung»nd deutschen Geschichte streifen läßt , wird sich gern als einMed in diesem wundervollen Vau Eroßdeutschlands bereit¬stellen und mit ganzer Kraft für den Führer und fein Werk«instehen . Und Las ist dann für Adolf Hitler wirklich die
schönste Geburtstagsgabe seines Volkes.

Huldigung der Berliner
Iubelstürrrre auf dem Wilhelmsplatz

Berlin , 19. April . Der Wilhelmplatz bietet schon in denfrühen Abendstunden des Mittwoch ein unvergleichliches Bild.Bon strahlender Lichtfülle überflutet , drängt sich unter dem imWinde wogenden Flaggenmeer mit feinen goldenen Bändern die
freudig bewegte Menge , die dem Führer am Vorabend feinesGeburtstages ihre Liebe , ihre Treue und Dankbarkeit kundtuNwill. Tausende und Abertausende harren der Stunde , da sichder Führer im Kreise feiner getreuen alten Mitkämpfer zurEinweihung der Ost-West-Achse begeben wird . Eine wahrhaftfestliche Stimmung läßt die Herzen höher schlagen.

Begleitet von den Männern , die Jahre härtesten und opfer¬bereitesten Kampfes und grandiosen Aufstiegs mit ihm zusam¬men standen , wird Adolf Hitler nunmehr den ersten stürmischenGeburtstagsgruß seiner Berliner entgegennehmen.
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Adolf Hitler weiht die Ost-West-Achse
Berlin, 19. April . Millionen Berliner jubelten am Mitt¬

wochabend dem Führer zu , als er am Vorabend seines 59. Ge¬
burtstages der neuen Prachtstraße der Reichshauptstadt , der Ost-West-Achse, die Weihe gab . Aus einer triumphalen Fahrt überdie in einem märchenhaften Lichtzauüer erstrahlende Feststratzeentbot ihm die Hauptstadt des Eroßdeutschen Reiches ihren stür¬mischen Geburtstagsgruß.

Lt.S> Ahr: Ei» JuLelschrei der Freude erfüllt den Hinden-burgplatz . Der Führer fährt aufrecht in seinem Wagen stehenddurch das Brandenburger Tor . Zm Augenblick, da der Führerdorch das Brandenburger Tor säht , flammt die Festbeleuchtungder Ost-West-Achse auf , die eine überwältigende Lichtflnt überdie neue Prachtstraße Berlins ergießt.
An der Einmündung der Ost-West-Achse hält der Wagen des

Führers . Der Generalbauinspekteur für die Reichshauptstadt,Professor Speer , meldet die Fertigstellung des zu eröffnendenTeiles der Ost -West-Achse.
Der Führer dankt seinem Eeneralbauinspektor . Der Wagendes Führers zerreißt nun das Band , das über die Prachtstraßegespannt war und gibt damit diesem repräsentativen Straßen¬zug der Reichshauptstadt seine Weihe.

Die Triumpffahrt des Führers
Das Millionenheer der Beniner huldigt dem Schöpfer

Eroßdeutschlands
Die Festftraße eine Sinfonie von Licht und Farben

Berlin , 2V. April . Unbeschreiblich schön und begeisternd wardie Triumphfahrt des Führers über die in ein phantastischesLichtmeer getauchte neue Prachtstraße der Reichshauptstadt.Als der Wagen des Führers an der Spitze der in Dreierreihefahrenden Wagenkolonne als erster das quer über die Straßegespannte Band zerrissen hat , brandet spontan der Jubel der
Massen auf.

In langsamer Fahrt geht es vorbei an den ragenden hellleuchtenden Pylonen , die mit ihren lodernden Feuerschalen gleichFlammentürmen gegen die dunkle Wandkulisse des Tiergartensemportauchen . Golden schimmern die Hoheitszeichen: goldeneAdler breiten ihre Schwingen : blutrot grüßen di« Hakenkreuz¬fahnen von den marmorweißen Leuchtwänden . Wie eine Per¬lenkette reihen sich die neuen doppelarmigen Kandelaber in ihrerLichtflut aneinander.

Und aus den tiefen Mauern der die Straße umsäumende»Menschenmassen klingt dem Führer die stürmische Begeistern ««seiner Berliner entgegen , fliegen die Arme zum Deutschen Grutzhoch , tönen die machtvollen Klänge des Badenweiler Marsche«^der Lei der Vorbeifahrt von alle 266 Meter aufgestellten Musik¬zügen der verschiedenen Formationen gespielt wird . Als brau «»und schwarze Ketten gleiten abwechselnd die Uniformen der spa»lierbildenden insgesamt 70 600 Mann der SA ., U und de«NSKK . vorüber . Und dahinter drängt sich das Volk von Ber¬lin , das zu vielen Hunderttausenden zusammengeströmt ist u«djeden Augenblick dieses Spalier zu durchbrechen droht , um de«Führer Glück zu wünschen, um ihrer Liebe, ihrer gläubige«Treue Ausdruck zu geben. Immer wieder hebt der Führer dl«Hand und dankt vorn im Wagen stehend nach allen Seiten.
Nun ragt als riesenhafte , lichtumflutete Silhouette die Sie¬gessäule mit der krönenden , goldüberglänzten Siegesgöttin zu«nachtschwarzen Himmel empor . Der Große Stern -, die neue Er¬innerungsstätte des Zweiten Reiches ausgestaltete Platzanlag «^ist erreicht. Hier haben die Allveteranen Aufstellung genommen,denn auch sie wollen dem Führer als Gestalter und Vollend ««des Großdeutschen Reiches ihr .dankbares Bekenntnis ablege».60 Veteranen der großen Einigungskriege von 1864 , 1866 uckd1870/71 , alles Berliner Bürger , sind versammelt , um vielleichtzum ersten Mal den Führer zu sehen. Von diesen greisen Krie¬gern , jeder einzelne ein Stück großer deutscher Geschichte , schlägtsich in dieser Stunde die Brücke vom Dritten Reich zum Zweite»Reich. Hier begegnet sich das Deutschland Bismarcks mit de«des Führers . Ueber SO Jahre ist fast jeder dieser ehrwürdige«Frontsoldaten alt . Mit hocherhobener Hand grüßt der Führerdie Veteranen des Zweiten Reiches . Für alle , die diese Begeg¬nung zwischen dem neuen und dem alten Reich erlebten , wirddieser Augenblick unvergeßlich bleiben.

Erneut öffnet sich die herrliche Straße . Die Wagenkolonneunterquert die mit Fahnentüchern ausgeschmückte Eisenbahu-briicke, passiert die mit mächtigen Hakenkreuzbannern verkleide¬ten , von innen angeleuchteten Säulengänge der Charlottenbur¬ger Kolonnaden , rollt vorbei an dem fast fertiggestellten impo¬santen Neubau des Deutschen Gemeindetages , vor dem in dich¬tem Fahnenwald die Banner der deutschen Städte wehen , glei¬tet vorüber an den gewaltigen Tribünenbauten für die Truppen¬parade , die der Führer an seinem 50. Geburtstag abnehmenwird , und die jetzt Kopf an Kopf von mehr als 20 000 Menschengefüllt sind. Sie winken mit Fähnchen , sie heben die Arm«, disHeilrufe nehmen kein Ende . Der Jubelsturm , der den Führerumbrandet , wird zum Orkan der Begeisterung . Fünf Fahnen¬säulen umkränzen den Platz am Knie , wo der zweite große Ab¬schnitt der Ost -West-Achse beginnt , die „Straße der deutsche«Gaue "
. Vor den illurninierten , mit Gold durchwirkten Girlan¬den und Fahnen , Teppichen und Spruchbändern geschmücktenFensterreihen der Häuser stehen nun . in kurzen Abständen undsoffittenmäßig angeordnet die 11 Meter aufragenden Banner¬masten . Von ihnen wallen lange breite Fahnen der deutsche«Gaue und Landschaften herab . Es grüßen die Banner des Bur¬genlandes und Niederöfterreichs , es grüßen die Gaue Düsseldorf,Koblenz , Trier , Ostpreußen — kurzum alle die stolzen Symboleder vom Führer zu einer festgefügten Einheit geformten Landedes Großdeutschen Reiches. Dann wechseln die Banner derdeutschen Gaue wieder ab mit mächtigen seidig glänzende»Hakenkreuzfahnen.

An den Fenstern und aus den Balkonen ballen sich die Men¬schen zu dichten schwarzen Trauben zusammen . Auf den Bür¬gersteigen stauen sie sich zu undurchdringlichen Mauern und dieKundgebungen der Freude brechen sich hallend an den Häuser¬fronten.
So wird nach halbstündiger Triumphfahrl der Adolf -Hitler-Platz erreicht, wo die Wagenkolonne den inmitten der Anlageaufgebauten weiten Fahnenkranz umkreist. Und dann wieder¬holen sich noch einmal auf der Rückfahrt zur Reichskanzlei di«gleichen wundervollen Bilder festlichen Glanzes , die gleichenunbeschreiblichen Kundgebungen der Freude und des Dankes,mit dem die glückliche Hauptstadt einer glücklichen Nation ihrenFührer zu seinem 50 . Geburtstag feiert.

Als großartiges Schauspiel folgte dann der Große Zapfen¬streich vor dem Obersten Befehlshaber der Wehrmacht, AdolfHitler . Kaum war der Zapfenstreich verklungen , begann scho«der Fackelzug, zu dem alle Gaue der Partei , alle Gliederungender Bewegung ihre Abordnungen entsandt hatten . Der Führernahm auf dem Balkon der Reichskanzlei den Vorbeimarsch unterungeheurem Jubel ab.
Den festlichen Abschluß der Veranstaltungen am Vorabend desGeburtstages bildete der ChoiAesang der ^ -Leidstaudarte „AdolfHitler " im Lichthof der neuen Reichskanzlei.
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Rundfunkansprache von Dr. Goebbels
zum 50. Geburtstag des Führers

Berlin , IS. April Reichsminister Dr . Goebbels hielt am Mitt¬

woch abend über alle deutschen Sender eine Rede, in der er u. a.

aussührte:
Meine deutschen Volksgenossenund Volksgenosfinnen! In einer

bewegten und Unruhigen Welt begeht Deutschland am morgigen

Tage ein nationales Fest in des Wortes wahrster Bedeutung.

And diesen Tag .mit allen Freuden zu begrüßen , ist dem deutschen

Volke in seiner Gesamtheit nur eine Sache des Herzens und nicht

des Verstandes.
Am morgigen Tage vollendet der Führer sein 50. Lebensjahr.

An dem Stolz , der bei diesem festlichen Ereignis das ganze

deutsche Volk erfüllt , nehmen alle uns befreundeten Völker knnig-

Pen und herzlichsten Anteil . Selbst die, die uns noch reserviert

Äwr gar ablehnend gegenüberstehen, können sich dem starken Ein¬

druck dieses Vorganges nicht entziehen. Der Name Adolf

Hitler ist heute für die ganze Welt ein politisches Pro¬

gramm. An diesem Namen scheiden sich die Geister. Es gibt

niemanden auf dem weiten Erdenrund , der diesem Namen gegen¬

über gleichgültig bleiben könnte. Für die einen bedeutet er

Hoffnung , Glaube und Zukunft , für die anderen ist er vielfach

»och ein Abbild verzerrten Haffes, niedriger Lüge und feiger

Verleumdung.
Das höchste, was ein Mensch auf Erden erreichen kann, ist, daß

er einer geschichtlichen Epoche seinen Namen gibt und den Stem¬

pel seiner Persönlichkeit unauslöschlich seiner Zeit aufdrückt. Das

,M «n man im weitesten Umfange vom Führer sagen. Er ist aus

Her heutigen Welt nicht mehr wegzudenken. Adels Hitler hat der

geschichtlichen Entwicklung nicht nur seines Landes , sondern, man

ckann es ohne Uebertreibung behaupten , der geschichtlichen Ent¬

wicklung Europas eine neue Richtung gewiesen, ja , er ist ge¬

wissermaßen der hervorstechendste Garant der neuen Ordnung in

rEuropa . Es ist jetzt über ein Jahr her , daß der Führer die

Krage des Anschlußes Oesterreichs an das Reich löste . Damals

Beging das ganze Volk seinen 49 . Geburtstag in der festlichsten

.Weise . 7,5 Millionen Menschen aus der Ostmark hatten die

.Heimkehr ins Reich vollzogen. Wie durch ein Wunder war eine

Krage Mitteleuropas , von der man fast hätte glauben mögen,

Latz sie überhaupt unlösbar sei , einer grundsätzlichen Lösung An¬

geführt worden.
' Heute am Vorabend des 50 . Geburtstages des Führers ver¬

zeichnen wir nun die beglückende Tatsache, daß wiederum die

Marte Europas zugunsten des Reiches in weitestgehender Weise

geändert worden ist ; und zwar hat sich diese Aenderung — ein

Vorgang , der einzigartig in der Geschichte ist — ohne jedes

Vlutvergießen vollzogen. Sie verfolgte nur das eine klare Ziel,

Krieden in einem europäischen Raumgebiet zu schaffen, in dem

Die Gegensätze so hart aneinanderstießen , daß die Gefahr bestand,
les könnte sich aus dieser Reibung früher oder später ein all¬

gemeiner europäischer Brand entzünden . Dieser Frieden konnte

mur geschaffen werden auf der Grundlage einer höheren , instinkt-
Ucheren Einsicht , die von der Erkenntnis ausging , daß nur die

Macht einem Volke die Möglichkeit gibt , fällig werdende Pro¬
bleme einer endgültigen Lösung zuzuführen.

Was wir heute erleben , ist für uns alte Nationalsozialisten
nichts Neues . Es kann uns darum auch um den Ausgang des

schweren Lebenskampfes, den Deutschland zur Zeit durchficht,
«icht bange sein . Das fühlt auch instinktiv unser ganzes Volk.

Daraus entspringt das blinde und unerschütterliche Vertrauen,
das es dem Führer entgegenbringt.

Der Mann von der Straße ist meistens kaum in der Lage , eine

politische Situation in ihrer Gesamtheit zu durchschauen und zu

überprüfen . Dazu fehlen ihm Hebung , Erfahrung und vor allem

die erkenntniskritischen Unterlagen , die notwendig sind , um i.u

einem ganz klaren und eindeutigen Urteil zu kommen . Es ist

deshalb allzu verständlich, daß er sich nur ungern an Theorien
oder Programme anklammert , daß er vielmehr seine eigene
Sicherheit ständig in bestem und vertrauensvollem Anschluß an

eine Persönlichkeit zu suchen und zu finden bemüht ist. Ein Volk
wird immer nur dann doktrinär , wenn die Zeit , die es durch¬
lebt , persönlichkeitsarm ist . Steht aber an seiner Spitze ein

Mann von geschichtlichem Formal , der nicht -nur führen will,

sondern der auch führen kann, so wird sich das Volk mit vollem

Herzen ihm anschließen, wird ihm willig und gehorsam Gefolg¬
schaft leisten, ja , mehr noch, sich mit dem ganzen Vorrat seiner
Liebe und seines blinden Vertrauens ihm und seinem Werke zur
Verfügung stellen. Ein Volk ist zu jedem Opfer fähig , wenn es

weiß, wofür das Opfer gebracht wird und daß es ihm Rahmen
einer großen Aufgabe notwendig ist . Das ist heute Lei Deutsch¬
land der Fall . Keine von den vielen politischen Parolen , die

seit 1918 durch die breiten Maßen unseres Volkes gingen , hat
eine so tiefe und nachhaltige Wirkung in der ganzen Nation

ausgeübt wie das Wort : „Ein Volk, ein Reich, ein Führer !"

Nun ist das GroßdeutscheReich im wahrsten Sinne des Wortes

verwirklicht worden . Mehr noch , der Führer hat Mitteleuropa
seinen Frieden zurückgegeben . Es ist klar , daß das den Neidern
des nationalsozialistischen Reiches in den demokratischen West-

Kaaten nicht ins Konzept paßt . Sie hatten ja durch den Ver-

ffailler Vertrag rings um Deutschland Brandherde angelegt , die

me je nach Bedarf anfachen wollten , um das Reich ständig in

Schwierigkeiten zu halten . Wir strafen lhr hysterisches Geschrei
init souveräner Verachtung , und diese souveräne Verachtung wird

ström ganzen deutschen Volk geteilt . Das deutsche Volk fühlt sich

stmrch den Führer wieder in die ihm gebührende Weltstellung
Hineingehoben . Das Reich steht im Schatten des deutschen

Schwertes . In der nationalen Sicherheit , die durch die deutsche
Wehrmacht garantiert wird , blühen Wirtschaft , Kultur und
Volksleben . Das Land , ehedem in tiefster Ohnmacht versunken,

ist zu neuer Größe emporgestiegen.
Das alles steht uns heute vor Augen , wenn wir als festliche

Ration beginnen , den 5V . Geburtstag des Mannes zu feiern,
Dem wir unseres Reiches Ehre , unseres Landes Macht und unseres
Volkes Größe zu verdanken haben . Es gibt keinen Deutschen in

unseren Grenzen selbst und in der weiten Welt , der an diesem

Tage nicht innigsten und herzlichsten Anteil nähme . Er ist ein

Feiertag der Nation , und wir wollen ihn auch als solchen be¬

gehen.
So richte» wir den« in dieser festlichen Stunde , da wir daisit

beginnen , den 50. Geburtstag des Führers als große nationale

Gemeinschaft zu feiern , unsere heihe Bitte an den allmächtigen
Gott , ihm auch für die Zukunft in seinem Leben und in seinem
Wirke « in seinen gnädige« Schutz nehme« zu wolle». Er erfülle
de« deutschen Volk« seine innigste Bitte und erhalte ihm de»

Führer in Krast und Gesundheit noch aus viele Jahre und Jahr¬

zehnte. Daun braucht «ns um die Zukunft unseres Reiches nicht

bange zu sei«. Dann liegt das Schicksal der deutschen Nation

wohlbehütet in fester und sicherer Hand . Wir aber , die wir des

Führers älteste Gefolgsleute und Mitkämpfer sind, icklietzen uns

in dieser festlichen Stunde zusammen in dem herzlichen Wnafch^
mit dem wir seit jeher de« Geburtstag dieses Mannes beginge».

Möge er uns bleiben , was er uns ist und was er uns

immer war:
Unser Hitler!

^-Iunlrerschllle Vraunschweig keim Führer
Berlin , 19. April . Der Führer empfing am Mittwoch nach¬

mittag die mit Wirkung vom 20 . April zu ^ -Untersturmführern
beförderten ^ -Standarten -Oberjunker der U -Junkerschule
Braunschweig im Mosaiksaal der neuen Reichskanzlei zur Mel¬

dung und richtete eine kurze Ansprache an sie. Der Führer ließ

sich durch den Reichsführer und Ehef der deutschen Polizei
Heinrich Himmler und den Inspekteur der U -Junkersschule« ,
U -Gruppenführer Schmitt , die ^ -Untersturmführer einzeln vor¬

stellen und begrüßte jeden von ihnen mit Handschlag, an ihrer

Spitze den Kommandeur der U -Junkerschule Braunschweig . U-
Oberführer Aktvater -Mackensen.

»

GraMation der Sö-rerlwrpr der Parier
Ansprache des Stellvertreters des Führers Nndolf Hetz

Berlin , 19. April . Bei der Gratulation des Führerkorps der

NSDAP , richtet " der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß

folgende Ansprache an den Führer:
Mein Führer ! Zur Feier Ihres 5«. Geburtstages ist die

Führerschaft Ihrer Bewegung hier vor Ihnen angetreten . Die

Führerschaft der Bewegung , mit der Sie das Schicksal Deutsch¬
lands gemeistert haben . Diese Führerschaft ist zugleich die Ver¬

tretung des deutschen Volkes ; sie ist selbst ein Teil dieses Vol¬

kes ; zusammengekommen aus allen Gauen , herausgewachsen aus

allen Schichten und Ständen ist sie die Vertretung einer wahren
Demokratie.

Im Namen Ihrer politischen Führerschaft und

somit im Namen des ganzen deutschen Volkes darf ich Ihnen
ans tiefem Herzen Glück wünschen zu Ihrem 50.

Geburtstage — zu dem Tage , der eines der schönsten Feste
der Nation ist.

Aeber allen anderen Empfindungen beseelt uns heute die er¬

neute Bitte au den Höchsten , daß er Sie uns Deutschen weiterhin

gesund erhalte und daß er Ihnen noch lange die Kraft gebe zur

Ausübung Ihres so schweren Amtes . Wir bitten ihn , daß er

Ihrem Wirken weiter seinen Segen leihe — den Segen , den er

unserem Volke gab , nachdem Sie , mein Führer , es würdig ge¬
macht haben dieses Segens.

Durch Sie hat die Vorsehung das Wunder vollzogen, auf das

Millionen Deutscher allein noch hoffte« zur Errettung Deutsch¬
lands . Durch Sie , mein Führer , ist Deutschland frei geworden.
Durch Sie ist es stark geworden . Dank Ihrer steht es wieder

gleichberechtigt neben den anderen großen Nationen . Mit einem

Mut , der nur wenigen Männern in der Geschichte eigen gewesen,
sind Sie den schweren Weg gegangen , den Sie für Deutschland

gehen mußten.
Mit einem Mut ohnegleichen haben Sie jene Entschlüße gefaßt

und durchgehalten, die Sie als notwendig erkannten für Leben

und Zukunft unseres Volkes. Dem Mutigen hilft Gott : Gott

aber gibt auch demjenigen Mut , dem er helfen will und durch
den er ein Volk retten will . Dank Ihres Mutes werden auch

künftig — das ist unser Glaube — alle Anschläge auf die Frei¬

heit und Sicherheit unseres Volkes zunichte werden.

Sie haben die Verbindung geschaffen zwischen den Großen der

Vergangenheit , einer kebensstarken Gegenwart und der werden¬
den Zukunft unseres Volkes. Sie haben die deutsche Geschichte
unserer Tage wieder verknüpft mit dem Geist und dem Wollen
der großen Deutschen einer vergangenen Zeit — und der Geist
dieser Großen ist mit Ihnen . Deßsn eingedenk darf im Namen
der Bewegung vergilbte Blätter Ihnen übergeben , die einst die

Hand eines der bedeutendsten Gestalter deutschen Schicksals be¬

rührt , die seine Schriftzüge tragen , die von seinem Geiste uns
übermitteln . 50VriefeFriedrichsdesGroßengibt
die Bewegung in Ihren Besitz und damit in den Besitz
der deutschen Nation!

Mein Führer ! Für alles das , was Sie Deutschland und uns
gegeben haben , vermögen wir , Ihre Führerschaft , Ihnen so wenig
zu danken, wie das ganze deutsche Volk es Ihnen zu danken

vermag . Die Millionen unseres Volkes würden gerne jeden
Wunsch von Ihrem Gesicht ablesen und ihn erfüllen , wenn sie
es nur vermöchten. Eines aber können sie — können wir alle
und werden wir alle tun : Wir werden in Treue den schweren
Weg , den Sie gehen, Ihnen , mein Führer , dadurch zu erleichtern
versuchen , daß wir Ihnen folgen in immerwährender Bereitschaft,
in stets neuer , restloser Hingabe an Ihr Werk.

Wir aber , die Angehörigen Ihrer Führerschaft , denen es ver¬
gönnt ist , unter Ihnen , mein Führer , im Volke zu wirken , wir
legen all unser Wünschen , all unser Hoffen, all unsere Liebe für
Sie in den alten Kampfruf : AdolfHitler — SiegHeil!

» ^ . - zp

Das Geschenk der Partei:
5V Briefe Friedrichs des Großen

Das im Rahme « des feierliche« ElSSnmnschaktes der NSDAP,
in der neuen Reichskanzlei vom Stellvertreter des Führers Ru¬
dolf Heß dem Führer überreichte Geschenk der Partei besteht aus
emer Sammlung von 50 Briefen Friedrichs des
Großen. Di« Briefe find ans Privatbefitz erworben worden
und gehen durch de« Eeschrnkakt in den Besitz des Führers über.
Es handelt sich um eine Auswahl solcher Briefe , in denen Fried¬
rich der Groß« seine Gedanken. Pläne und Sorgen unmittelbar
zum Ausdruck bringt . Sämtliche Briefe find in deutscher Sprache
geschrieben.

Die Ueberreichnng dieser emzigartigen Sammlung erfolgte in
« neu» kunstvoll gearbeitete « Bande . Aus de« ersten Blatt stehe»
als Wid« n«g die Worte : „Dem Führer zum 50. Geburtstag
— 20- Ap« l IM» i« Name« feiner Bew«M «g — Rudolf Heß.«

Die ersten Gratulanten
Berlin, 20. April . Als erste gratulierten dem Führer

traditionsgemäß mit dem Elockenfchlag 12 .00 Uhr nachts au sei¬
nem Gebnrtstag die Mitglieder seines persönlichen Stabes und

seine engsten Mitarbeiter , und zwar die persönlichen und mili¬

tärischen Adjutanten des Führers , der Reichsprefseches, der Chef
der Kanzlei des Führers » der Kommandeur der ^ -Leibstandarte

„Adolf Hitler "
, der Stabsleiter des Stellvertreters des Führers»

der Eeneralbauinspettor für die Reichshanptstadt , der Reichs»
bildberichterstatter , die Begleitärzte des Stabes , der FlugkapitL»
des Führers mit den Flugzengbefatzungen , serner alle übrige«

Angehörigen der persönlichen Adjutantur , unter ihnen die Sekre¬

tärinnen des Führers , die Führer des Begleitkommandos , die

Fahrer des Führers , der Hausintendant des Führers und der

diensttuende Wachhabende.

Die ältesten Kampfgenoffen gratulieren
Berlin, 19. April . Um 20.00 Uhr versammelten sich die

Männer des „Stoßtrupp Adolf Hitler " und die in Berlin an¬

sässigen Blutordensträger in der Marmorgalerie der neue«

Reichskanzlei, um ihrem Führer in alter Treue ihre Glück¬

wünsche zu entbiete ».
Der Führer begrüßte jede» einzelnen seiner Kameraden

aus den ersten Zähren des Kampses mit Handschlag und herz¬

lichen Worten . Zn einer kurzen Ansprache gab er sodann seiner

Freude Ansdruck, auch an diesem Tage wieder seine älteste»

Kampfgenossen um sich versammelt zu sehen.

Ausländische Ehrengäste des Führers
Feierliche Kranzniederlegung am Ehrenmal

Berlin , 19. April . Die ausländischen Ehrengäste des Führer»
legten am Mittwoch nachmittag am Ehrenmal Unter den Lind«

Kränze nieder . Bei ihrer Ankunft am Marmordenkmal wurde«

sie durch den Stadtkommandanten von Berlin , Generalleutnant
Seifert , begrüßt . Nach dem Vorbeimarsch einer Ehrenkompagnie
des Berliner Wachregiments fand die feierliche Kranznieder¬
legung im Ehrenmal statt.

An der Feier nahmen «. a . folgende Ehrengäste teil : An»
Italien der Staatssekretär im königlich italienischen Kriegs¬
ministerium , General Pariani, der Ehef des Eeneralstabe»
der Faschistischen Miliz , General Rnsso; aus Japan der kaiser¬
lich japanische Botschafter Shiratori; aus Spanien der Ver¬
teidiger des Alkazars , General Moscards, Unterstaatssekretär
für die Marine , Admiral Estrada; aus Ungarn der Präsident
des Abgeordnetenhauses , vonDaranyi, Ministerpräsident a.
D . von Jmredy; aus Belgien Generalleutnant Deffon»
taine; aus Bolivien die Generale Quintanilla und Bil¬
bao; aus Brasilien der Sohn des Staatspräsidenten Dr . Var¬
gas; aus Bulgarien der Präsident der Sobranje , Mascha»
noff; aus Dänemark der Befehlshaber des Heeres , Komman¬
deur der Luftwaffe Generalleutnant With, der Chef der Ma¬
rine , Vizeadmiral Rechnitzer; aus Estland General Reek;
aus Finnland Minister Hynninen; aus Griechenland der

königlich griechische Justizminister von Tambakopoulus;
aus Großbritannien Lord Brocket und Generalmajor a . D.

Füller; aus Jugoslawien der Kommandant der Luftstreit¬
kräfte, Generalleutnant Jankovic; aus Lettland General!

Hartmanis; aus Litauen General Rastykis; aus de»
Niederlanden das Mitglied der Regierung von Niederländisch»
Indien , Visman; aus Norwegen General Laake; aus Por¬
tugal der stell« . Direktor im staatlichen Propagandasekretaciat,
Antonio d ' Eca de Queiroz; aus Rumänien Minister¬
präsident a . D Vaida - Voivod; aus Schweden Generalleut¬
nant de Champs, der Oberbefehlshaber der Wehrmacht, Ge¬
neralleutnant Thörnall, der Oberbefehlshaber der schwedi¬
schen Flotte , Vizeadmiral vonTamm; aus Siam Prinz S h in-
tana Kunyara; aus der Slowakei Ministerpräsident Dr.

Tiso und aus der Türkei der Minister für öffentliche Arbeite»
General Ali Fuad Cebesoy sowie der stellv. Generalstab»-

chef, Generaloberst AsimGündüz.

Tagesbefehl zur Fnngvolkaufrmh:
Berlin , 19 . April . Zur Aufnahme des Jahrganges 1928/29 in

das Deutsche Jungvolk am Vorabend des Geburtstages des Füh¬
rers hat der Reichsjugendführer folgenden Tagesbefehl
an die zehnjährigen Jungen und Mädel erlaßen:

ungen und Mädel!
Ein neuer Lebe abschnitt liegt vor Euch , endlich ist die Zeit

gekommen, in der . .fr durch Euren Dienst in der Hitlerjugend
unserem Führer zeigen dürft , daß er sich auf Euch - erlaßen
kann . Nun wird die Fahne der Hitlerjugend Eure Fahne , und

die vielen Millionen Hitlerjungen und BDM .-Mädel , die zur.

Gemeinschaft der Hitlerjugend gehören , sind nun Eure Kamera¬
den und Kameradinnen ! Haltet fest zu ihnen — sie halten auch

zu Euch.
Seid selbstlos und treu und erfüllt gewißenhast alle Pflich¬

ten, die Euch auferlegt werden . Im Reich Adolf Hitlers gelten
nur Treue und Tüchtigkeit. Ob Eure Eltern reich sind oder arm,

ist in der Gemeinschaft der Hitlerjugend gleichgültig . Wer dar
Kleid unserer Kameradschaft trägt , als Pimpf oder Jungmädel
der HI . angehört , ist mit dem höchsten Glück gesegnet, das einer

Jugend zuteil werden kann.
Dankt dem Führer und Euren lieben Eltern , daß Ihr dieses

Glück erleben dürft . Die Hitlerjugend heißt Euch willkommen ."

Tagesbefehl Himmlers an -4 und Polizei
Berlin , 19. April . Der Reichssührer U und Chef der deut¬

schen Polizei Heinrich Himmler hat zum 20 . April an alle

Angehörigen der U und Polizei nachstehenden Tagesbefehl er¬

lassen:
Zum 59 . Geburtstag wünschen wir dem Führer von Herze«

Glück und sagen ihm Dank für alles , was er für sein deutsches
Volk getan hat . Wir bitten an diesem Tage nicht nur Gott und

das Schicksal , der Führer möge uns noch viele Jahrzehnte erhal¬

ten bleiben , sondern wir sind auch des festen Willens , in der

Zukunft noch mehr als in der Vergangenheit unsere Pflicht so

zu erfüllen , daß wir dem Führer bei seinem schweren Werk z»

unserem kleinen Teil helfen.
Vor allem werden vir immer sein : Treu und gehorsam! j
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' Glückwunsch des Gauletters
k «tsttaart , 18 . April . Bei der Gratulation des Führerkorps

"
» SDAP die am Mittwoch abend 19 Uhr in Berlin statt.

^ bat Gauleiter Reichsstatthalter Murr an der Spitze der

, Gauamtsleiter und Kreisleiter dem Führer dle Glück»

«>ilv!cke des Gaues Württemberg -Hohenzollern der NSDAP . s»>

des gesamten württembergischen Volkes, persönlich über-

»mckt Bei dieser Gelegenheit hat der Gauleiter dem Führer

^ Geschenk des Gaues Württemberg -Hohenzollern überreicht.

Glückwunsch der würlt. Landesregierung
zum 5«. Geburtstag des Führers

MnsterprSsident SA .-Obergruppeuführer Mergenthal« hat
als Lhef der württembergischen Landesregierung dem Führer

Atzendes Glückwunschtelegramm übermittelt:

Rein Führer ! Zum 50 . Geburtstag spreche ich Ihnen im Na.

«e» der württ . Landesregierung und in meinem Namen die

herzlichsten Glückwünsche aus . Mit dem ganzen deutschen Volke
' find die Schwaben an diesem Tage im Geiste bei Ihnen , erfüllt

«nr heißem Dank für all das Große, das Sie im Laufe Ihres

« r Arbeit , Sorgen und Kämpfen so reichen Lebens an unserem
'Volk getan haben . Aus einem der furchtbarsten Zusammenbrüche
her deutschen Geschichte haben Sie unser Volk in die Freiheit
Md zur Größe geführt und durch eine geniale und wagemutige
Ktaatskunst Großdeutschland geschaffen.

Wie in der Vergangenheit werden die Schwaben auch in

Zukunft in unerschütterlicher Treue zu Ihnen als dem Führer
Her nationalsozialistischenBewegung und Großdeutschlands stehen.
Lad wenn unsere Neider und Widersacher uns den Platz an der

Sonne streitig machen und uns zu drohen versuchen, dann soll
die Welt wissen , daß bei Deutschen ein Appell an die Furcht
aatzlos ist. Dann steht ganz Deutschland und voran Ihre Schwa¬
ben zu Ihnen , komme was da kommen lag . Und sollte der letzte

Einsatz gefordert werden , so werden wir kämpfen im Geiste der

ruhmreichen Regimenter furchtlos und treu. l
* A

^ Außerdem hat Ministerpräsident Mergenthal « in der Reichs-
Lmzkei eine Ehrengabe der württ . Landesregie.

-t ra u g und eine dazu gefertigte künstlerische Urkunde überreichen
taffen, die dem Führer an seinem 50. Geburtstag die große Liebe
«ad Verehrung -des Schwabenvolkes besonders bekunden soll. Es

P dies ein Gemälde des bedeutenden württ . Malers und

ehemaligen Professors der Stuttgarter Akademie RoLertvon

Haug : „Blüchers Vortrupp erblickt de « Rhein ",
das an die große Zeit der deutschen Befreiungskriege erinnert,

i Ferner wurden dem Führer zwei prähistorische, formschöne und

kunstvoll gearbeitete Vasen geschenkt, die auf der Schwäbischen
Alb gefunden wurden.

Das Geschenk unseres Gaues sür den Führer
Vom Gau Württemberg - Hohenzollern der NSDAP.

Wird dem Führer anläßlich seines 50 . Geburtstages eine
Weltzeituhr überreicht.

Das in handwerklich hervorragender Arbeit hergestellte
einzigartige Stück ist echt vergoldet und graviert , die ver¬
tieften Stellen sind in sepiabraunem Ton gehalten . Auf
der gewölbten Rückseite ist folgende Widmung in feinster
Gravierarbeit zu lesen:

Der Gau Württemberg -Hohenzollern der NSDAP.
dem Führer und Reichskanzler des Deutschen Reiches

Adolf Hitler
zum 50. Geburtstag in Dankbarkeit und Treue.

Die Uhr ist 29,2 Zentimeter hoch und 26 Zentimeter
breit. Das Zifferblatt ist mattfilber grundiert , die Länder¬
darstellung in Gold . Die Uhr zeigt automatisch die Zeit
aller hauptsächlichsten Weltstädte in Tag - und Nachtzeiten
an . Das elsWinige Werk läuft acht Tage.

Als schwäbisches Erzeugnis wurde die Uhr von den welt¬
bekannten Kienzle Uhrenfabriken AG . , Schwenningen a . N.
nach einem Entwurf von Heinrich Möller , Schwenningen
a . N. ausgeführt. «

bonöerauswenduvg sür die Gesundheitsfürsorge
Zum SV. Geburtstag des Führers

Berlin, 19 . April . Anläßlich des 59 Geburtstages des Führers
hat das Reichsverficherungsamt einen Sonderbeitrag
von 12 Millionen RM . den TrägerndersozialenReu-
tenversicherung zur Verwendung der Gesundheits¬
fürsorge freigegebeu . Neben den bisherigen gewaltigen Auf¬
wendungen der Sozialversicherung soll der für das Jahr 1939
bestimmte Sonderbeitrag insbesondere der Stärkung und Ertüch¬
tigung der Jugend , namentlich auch der Zahnpflege der Jugend¬
lichen im vormilitärischen Alter sowie der Förderung der Pflege
von Mutter und Kind dienen.

Geburtstagsgeschenk der Stadt Stuttgart
' und des Deutschen Ausland-Instituts

Dr . Strölin hat als Oberbürgermeister der Stadt der Aus-
laudsdeutschen und als Präsident des Deutschen Ausland -Jnsti-
^ ts dem Führer eine im Ausland -Institut zusammengesiellte
Bildfolge von deutsche» Kämpfern und Persönlichkeiten im Aus»
laude gewidmet . Die Sammlung „Deutsche in der Welt " umfaßt
drei künstlerisch ausgeführte Pergamentbände , die auf der Au¬
ßenseite das glückhafte Schiff des Deutschen Ausland -Instituts
i» Metall tragen.

Band 1 umfaßt schöpferische Persönlichkeiten aus den 1938
heimgekehrten Gebiete« . Vaud 2 erstreckt sich auf die Volks¬

deutschen Siedlungsgebiete . Der dritte Band ist den deut-
Uen Pionieren der Arbeit in allen Teilen der Welt gewidmet.
« - rund hundert Porträts der drei Bände ist der weltweite
Mist und der schöpferisch-friedliche Anteil der Deutschen au der
I- lNltur der Erde eingefangeu.

Gafeneu beim Reichsautzerrminister
Aussprache über die deutsch - rumänischen Fragen

Berlin . 19. April . Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop empfing den auf Einladung des Reichsaußenmini¬
sters in Berlin weilenden rumänischen Außenminister Eafencu zu
einer längeren Aussprache über die Deutschland und Rumänien
betreffenden Fragen . Bei der in freundschaftlichem Geiste ge¬
führten Unterredung wurde eine weitgehende Ueber-
einstimmung der Auffassungen über die beide Länder be¬
treffenden Fragen festgestellt.

Abends gab der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬
trop zu Ehren des königlich rumänischen Außenministers Ea¬

fencu ein Essen im Hotel Esplanade . Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop hielt folgende Rede:

Herr Minister ! Es ist mir eine Ehre und Freude , Eure Ex¬
zellenz i» der Hauptstadt des Deutschen Reiches willkommen zu
heißen . Ich begrüße Sie als den Vertreter der rumänischen
Nation und als den Abgeordneten Seiner Majestät des Königs
Carol II . von Rumänien . Ihre Anwesenheit bietet uns Ge¬
legenheit zu einem offenen Meinungsaustausch , und ich bin über-
zeugt , daß sie dazu beitragen wird , die zwischen unseren Völker»
bestehenden freundschaftlichen Beziehungen wei¬
ter auszubauen und zu vertiefen. Die sich ergänzen¬
den Interessen der beiden Länder sowie die gedeihliche Zusam¬
menarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet berechtigen zu den besten
Hoffnungen für die Zukunft . In diesem Sinne erhebe ich mein
Glas auf die Gesundheit Seiner Majestät des Königs , auf das
Glück und Gedeihen des rumänischen Volkes und auf das per¬
sönliche Wohlergehen Eurer Exzellenz.

Außenminister Eafencu antwortete:
Herr Reichsminister ! Für die guten Worte , mit denen Sie

mich begrüßt haben , bleibe ich Ihnen verbunden und möchte
Ihnen meinen herzlichen Dank für die Freundlichkeiten aus¬
sprechen , die meiner Ankunft in der Rerchshauptstadt galten.
Eingedenk der Bedeutung meiner Aufgabe und in voller Zuver¬
sicht habe ich meine Reise nach dem Deutschen Reich angetrsten,
denn ich zweifle nicht daran , daß es eine Pflicht ist , an verant¬
wortungsvoller Stelle für ein noch besseres Verständnis zwischen
unseren beiden Völkern zu wirken. Unser erst kürzlich abge¬
schlossenerWirtschaftsvertrag baut auf die alten guten
Erfahrungen unserer ehemaligen Wirtschaftsbeziehungen nun¬
mehr neue und — wie wir aufrichtig meinen — gleich fruchtbare
Methoden . Im Interesse beider Staaten und im allgemeinen
Interesse einer friedlichen Ordnung wollen wir diesem Abkommen
durch unsere Arbeit zu seiner vollen und gerechten Geltung ver¬
helfen . Und es sei mir in meiner Eigenschaft als Außenminister
gestattet , den ganzen Sinn dieses Abkommens zu unterstreichen,
indem ich die Worte erwähne , durch die der Führer des deut¬
schen Volkes und mein König ihre friedlichen Ziele bekunden.
In Anerkennung der bedeutenden Taten , durch die sich das
Deutsche Reich unter seinem Führer auf nationalem und sozia¬
lem Gebiet erneuert und so machtvoll entfaltet hat , erlaube ich
mir , mein Glas zu erheben auf das Wohl Seiner Exzellenz des
Herrn Reichskanzlers , auf das Gedeihen und Glück des deutschen
Volkes und auf das persönliche Wohlergehen Eurer Exzellenz.

Gafeneu vom Führer empfangen
Berlin , 19. April . Der Führer empfing Mittwochmittag in Ge¬

genwart des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop
den Königs . Rumänischen Außenminister Grigore Eafencu in
der neuen Reichskanzlei zu einer längeren Aussprache. Bei der
An - und Abfahrt erwies dem rumänischen Außenminister eine
Ehrenwache des Heeres unter Führung eines Offiziers militäri¬
sche Ehrenbezeugungen . Vorher hatte Außenminister Eafencu am
Ehrenmal Unter den Linden einen Kranz niedergelegt . Am
Mittag gab Reichsaußenminister von Ribbentrop zu Ehren sei¬
nes rumänischen Gastes ein Frühstück in kleinem Kreise in sei¬
nem Hause in Dahlem.

Die »Paris - gefunken?
Paris, 19. April . Der französische Ozeandampfer „Paris ",

der iu der Nacht durch ei» Großfeuer teilweise zerstört wurde , ist
in deu Morgenstunden des Mittwoch im Hase» Le Havre gesun¬
ken.

Wie Havas erfährt , sollen die für Neuyork bestimmten Kunst-
gegenstände rechtzeitig iu Sicherheit gebracht worden sein . „Jour¬
nal " spricht davon , daß ein unglücklicher Zufall oder Unvorsich¬
tigkeit als Ursache der Brandkatastrophe in Betracht kommen
könnten.

Erotzfeuer auk einem französischen Ozeandampfer
Ein Toter und vier Verletzte — Für 25 Millionen Knnft-

gegenstände an Bord
Le Havre , 19 . April . Aus dem französischen Ozeandampfer „Pa¬

ris "
, der nach Neuyork auslaufen sollte, brach am Dienstagnacht

ein Eroßfeuer aus . Der Brand entstand in der Schiffsbäckerer
und breitete sich ia kurzer Zeit über die obere Brücke bis zum
Großen Salon aus . Trotz sofortiger Bekämpfung vom Lande und
vom Wasser dehnte sich der Brand immer weiter aus . Um 1 .39
Uhr war es gelungen , das Umsichgreifen des Feuers nach dem
Vorderteil des Schiffes aufzuhalten , aber nach rückwärts fraßen
sich die Flammen mit großer Rauchentwicklung weiter . Drei Po¬
lizeibeamte , die im Großen Salon eingeschlossen waren , erlitten
schwere Rauchvergiftungen sowie Verbrennungen . Bisher ist auch
ein Todesopfer zu verzeichnen. Der Chef der Sicherheitspolizei
fiel vom Schiff auf den Kai und war sofort tot . Ein Feuerwehr,
mann stürzte ebenfalls vom Schiff und erlitt schwere Verletzun-
gen. An Bord des Schiffes befanden sich Kunstgegenstände im
Werte von 25 Millionen Franken , die nach Neuyork verschifft
werden sollten . Der Sicherheitsdienst war aus diesem Grunde
verdoppelt worden und die Besichtigung des Schiffes seit Tagen
schon verboten . Der Ozeandampfer „Paris " hat eine Wasserver¬
drängung von 34 569 Tonnen und ist 225 Meter lang.

Lsksnntmsctiuns ««
rtsr NLVLk».

NSDAP . Kreisleitung Eatw Kreispi ^sseamtsleiter . Zur
Wettermeldung an das Gaupresseamt benötige ich eine genaue
Aufstellung der innerhalb jeder Ortsgruppe angebrachten Schau¬
kasten und Anschlagbretter . Ich bitte die Ortsgruppenleiter um
genaue Meldung der Schaukasten der Partei , der HI . , der
Schaukasten für den „SA .-Mann " und für das „Schwarze Korps"
sowie der vorhandenen „Stiirmer "-Kasten und „Stürmer "-
Anschlagbretter . Auch die Anschlagbretter der Partei , der DAF.
und der Verbände sind zu melden.

SA . Sturm 22/189. Der Sturmdienst wird als Truppjchieß-
dienst durchgeführt . Es schießt Trupp 1 : in Berneck, Trupp 2 : in
Altensteig , Trupp 3 : in Bösingen . Die Trupps stellen die Schietz-
leiter . die nicht aktive Unterführer sein dürfen.

NSKK . Das NSKK . beteiligt sich vollständig an der Ge¬
burtstagsfeier unseres Führers . Antreten 7 .39 bei Scharf . Rapp.

Vereidigung im Kreisabfchuitt Nagold . Die im Kreisabschnitt
Nagold zu vereidigenden Pol . Leiter , Walter und Warte usw.
der angeschlossenen Verbände treten am 29. April pünktlich 19.1S
Uhr vor demHaus der NSDAP , i« Ragoll » a«. Anzug : Großer
Dienstanzua , bezw. dunkler Anzug. Die gefertigten Listen sind
vor dem Antrete « abzugeben. Der Bereitschaftsleiter.

Aus Stabt mb Lmb
Altensteig, den 26 . April 1930:

Altensteig am Tag des 50. Geburtstages des Führers:
Herrlicher Sonnenschein und festtägliche Ruhe in allen
Straßen unseres Städtchens am Morgen des bedeutsamen
Tages . Von allen Häusern der Stadt reiche Beflaggung.
Auf der Höhe hört man überall Böllerschüsse , die den Ge¬
burtstag des Führers ankünden . Postomnibusse und Loko¬
motive unserer Eisenbahn sind geschmückt. Ueberall herrscht
frohe Stimmung . Das ganze Volk jubelt seinem Führer zu,
in dankbarer Freude über seine glückliche Führung und sein
großes Werk : Großdeutschland!

Schwenold 's Vergnügungspark ist heute an des Führers
Geburtstag geöffnet, was der Jugend Freude machen dürfte.

Schulfeier der Deutschen Volksschule Altensteig-Stadt.
Zur Einführung der Schulneulinge hielt die hiesige Grund¬
schule letzten Dienstag im Eemeindesaal eine gemeinschaft¬
liche Feier . Zu Beginn erklang ein Lied . Dann begrüßte
Rektor Feucht die Eltern und die Schulneulinge herzlich
und sprach über W Ziele und Aufgaben der Deutschen
Volksschule. Er führte u . a . aus : Die Deutsche Schule legt
nicht allein den Grund für Las spätere Fortkommen der
Schüler durch Vermittlung von Kenntnissen und Fertig¬
keiten, sondern sie sieht ihre Hauptaufgabe in der Erziehung
zur Kameradschaft, zum Willensstärken, leistungsfähigen
deutschen Menschen, zum brauchbaren Volksgenossen. Er
forderte die Eltern auf , durch zweckentsprechende Behand¬
lung und sinngemäße Erziehung im Interesse ihrer Kinder
bei der Schularbeit nach Kräften mitzuwirken . Frl . Gut
erfreute mit ihren Schülern durch selbstgeschaffene Vorfüh¬
rungen , durch Reigen und Lieder Herz und Gemüt der
Eltern , Lehrer und Schüler . Mit dem Gesang des Deutsch¬
landliedes und einem dreifachen „Sieg -Heil" auf Führer
und Volk fand die Feier ihren Abschluß.

Calw , 19 . April . (Zum Regiernngsrat ernannt .) Reg .-
Assessor Hagenmeyer beim Landrat in Calw wurde
auf den Geburtstag des Führers zum Regierungs¬
rat ernannt. Gleichzeitig wurde er in das Württ.
Wirtschaftsministerium einberufen . Regierungsrat Hagen¬
meyer wird Calw Ende des Monats verlassen, nachdem er
2V» Jahre beim Landratsamt Dienst getan hat . Mit ihm
verliert die Kreisverwaltung einen äußerst pflichtbewußten,
kenntnisreichen und eifrigen Beamten.

Pfalzgrafenweiler , 19 . April . (Gemeindewaschküche und
Kartoffelsilos geplant . ) Im Hans - Schemm -Haus fand kürz¬
lich eine Zusammenkunft der NS .-Frauenschaft und des
Reichsnährstands statt , die die Planung einer Eemeinde-
waschküche und den Bau von Kartoffelsilos zum Gegenstand
hatte . Kreisbauernführer Kalmbach erläuterte die ein¬
leuchtenden Vorteile der Kartoffelsilos . Zur Einrichtung
der Gemeindewaschküche wird in Kürze eine Einzeichnungs¬
liste von Haus zu Haus gehen . Frau Haas -Freudenstadt
sprach über das Pflichtjahrmädel . Am Schluß der Zusam¬
menkunft zeigte Bürgermeister Luz noch farbige Lichtbilder
vom Reichsparteitag und Erntedankfest.

Freudenstadt, 19 . April . ( Kriegsbeschädigtenfahrt des
DDAC . — Feriengäste .) Mit etwa 55 Wagen aus dem
Kreis Freudenstadt fährt der DDAC . heute Donnerstag mit
den 150 Kriegsbeschädigten nach Villingen und Hornberg.
In Villingen findet eine Parade des dortigen Standorts
der Wehrmacht statt . Ein nettes Geburtstagsgeschenk an
den Führer hat der DDAC . mit seiner Kriegsbeschädigten¬
fahrt damit gemacht . — 380 Kinder aus den Gauen West¬
falen -Süd und München-Oberbayern sollen im Sommer 39
im Kr . Freudettstadt als Feriengäste untergebracht werden.

Gestorben
WilSbad: Gottlob Horkheim« , 79 I . a.
Effringen: Marie Mönch, 71 I . a.
Oberkollwangen: Ulrich Hammamy 72 I . a.

Das Wetter
Schwache Winde aus Nordost. Morgens vielfach neblig,

tagsüber mäßig bis stark bewölkt , trocken . Langsam ansteigende
Temperaturen , stellenweise Nachtfrostgefahr.

druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig,
verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk kn
Mensteig . D .-Aufl . : III . 1939 : 2259 . Zurzeit Preisliste 8 gültig.

Mit Henk » macht man Doffer weich - Deiches Wasser sichen eine viel bessere Ausnutzung

von Seife und Waschmittel . In umchgemachlem Daffcr wird die wüsche auch besser geschom.
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Altensteig , 18 . April 193s

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

August Seeger
in so reichem Maße erfahren dursten , sagen wir herzlichen Dank.
Besonders danken wir für den ehrenden Gesang des Liederkranzes,
die Nachrufe der Kriegerkameradschaft und der Gewerbebank, die
vielen Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familien Seeger , Krapf , Schübel

Kitzselle
^

Kauft
i Chr. Schmid, Altensteig
! Hut- und Mützengeschäft

SchiffschauLel
Karussell «. Schiebhalle
sind heute Donnerstag in Betrieb

Calmbach — Hofstett

Hochzeits-Einladung
Wir beehren uns Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zu unserer am Samstag , den 22. April
1939 im Gasthaus zum „ Hirsch" in Calmbach
stattfindenden Hochzeilsfeier freundlichst einzuladen

August Seyfried , Schmiedmeister
Sohn des August Seyfried, Schmiedmstr . in Calmbach
Christiane Mast
Tochter des Fritz Mast, Biehverteiler in Hofstett

Kirchgang um 1 Uhr in Calmbach
Abfahrt um 11 Uhr in Hofstett.

kikvieltM-Isseb««
und

? sM- 8klMteii
empkieklt die

SllMgMmig lM
Attensteig.

Roggen
kann abgeben, '

auch nehme
ich nochBestellungen auf
einen Wurf

junge Schweine
entgegen

Waidelich, Zwerenberg

Nucb sm rctiönsten Kleid Koben 8ie keine
breude , venn es nsck <lem ersten liegen
einlsukt . . . IVenri es nscti einer 8tunde
Litren vie „ plissiert " sussiebt . . . Oder
venn dos Kleid immer länger und immer
immer veltsr vird . Ossbslb meinen vir:
Nekmen 8ie einen guten 8tott ! Vir sind
facbleute kür gute 8tokle und bersten 8ie
gut beim Llnlrsuk.

Rundfunkprogramm des Reichssenders Stuttgart
Freitag , 21. April : 5 .45 Morgenlied, Zeitangabe, Wetter¬

bericht, Wiederholung der 2. Abendnachrichten , Landwirtschaft¬
liche Nachrichten , 6 .00 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten, 8 .00 Wasserstandsmeldungen, Wetterbericht, Marktbe¬
richte, 8 .10 Gymnastik , 8 .30 Musik am Morgen, 9 .20 Für Dich
daheim , 10.00 Ein Mensch verschenkt sein Werk , 10.30 Leibes¬
übungen: Auf die Plätze — fertig — los ! , 11.30 Volksmusik und
Bauernkalender mit Wetterbericht. 12 .00 Werkkonzert , 13 .VV
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterbericht , 13 .15 Mit¬
tagskonzert, 14 .00 Dvorak — Smetana , 16 .00 Und nun klingt
Danzig aus, 17 .00 Musik zum Tee , 18.00 Melodie und Rhythmus,18.30 Aus Zeit und Leben , 18.40 Kurzberichte , 19.00 Meisteror¬
chester spielen zum Tanz, 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dien¬
stes , 20 .10 Der Staubsauger, 21.00 Sinfoniekonzert. 22 .00 Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- und Sportbericht, wiirt-
tembergische und badische Sportvorschau , 22 .30 Musik zur Unter¬
haltung und zum Tanz. 24.00 Nachtkonzert.

Adolf Hitler:
Mein Kampf

Jubiläumsausgabe RM 32 .—
Volksausgabe „ 7 . 20

UlMbiMe üez Mms
Das Antlitz des Führers

von Heinrich Hoffmann
Preis ^ 2 . 50

Hitler , wie ihn keiner kennt
Hitler abseits vom Alltag
Hitler in seinen Bergen
Zugend um Hitler

Preis 2 .85
Sondernummern:

3 . B . Sonderausgabe
Unser Führer
Preis ^ 1 . 50
Berliner Illustr . Zeitung
Preis 20 ^

Bilder des Führers
in großer Auswahl
empfiehlt die

Buchhandlung Lank

8totterii

Arngelueiuve im AltlMis
Sämil. akt. u.
passiven Mit¬
glied . , Turner
Turnerinnen,
treten zur Ge¬
burtstagsfeier
des Führers

19.30 Uhr am Postamt an.
Lroschürs üb.
öossltlxuag r.
ebemslix .sdiv.

8totter >er>Kosteolos . I.. Varriede,
Nerliu 8V 68, 8e^delstrasse 31

dlückürke
Ken 5 kden!

WvNgsmul und Isirlungrlölii-
vollsr Mut. Kroll und Sssan»
fteil, mit dlüksndsm ^ usrstio«
und gutsm Appetit durcti
tsd « n» - kl !xir „vr . Lcklsllsr"
dsn nsrvsnnokrsndsn , dlol-
vilclsnclsn Krültigungsirsot
Nir jung und oll.
Sr . tt. llld 2.75. Kurli . lil4 » 7»

O . ttiller , ILvon -Hvsogeri-,
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